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Der neue Bretpre ' sin WieneDie Verhandlungenzwischen denBreter - ¬
zeugern und den Bäckereiarbeitern welche noch hinsichtlich desTer¬
mines der Auszahlung des erhöhten Lohnes geführt wurden ,sind nun¬
mehrEnderWeisebeigelegtwordendaßdieBreterzeugerdesBäcker¬
arbeitern die erhöhten Löhne ab led . Meflüßig machen .Der neueBrot¬

preis K 2540 Der Laib tritt sonach am Senntag ,den 4odeMein
Kraft

FetäausgabeVem4bas10 .Septemberwerdenbeidenstädtischen
Fettagbagestellen12dkgPflanzenfett(Paketware)zumPreisevon
K23gegenAbtrennungdesAbschnittes260derMehlundFettbe-¬
zugskarteabgegebenOrganisierteVerbrauchererhalten12dkgMarga-¬
nzum Preise von K20 . 409 - 0

Menausgahe Vom40 bis 100 September werden 1/4 kgVerschleigmehl

und1/4 kgMaisgrießals normaleWochenratienzumKleinverkaufspreise
vonje K210perkgausgegeben.AußerdernormalenRationwirdfer
ner pro Kopfan edenBezugsberechtigten1/2 kgPlusmehl “zumPrei¬
se vomK92 per kg auf die MehlbezugskartegegenAbtrennungdes
Buchstabens„ G “amunterenRandederselbenabgegeben

FreieBesichtigungdesRathausesfür MessebesucherDerBürgermeister
hat die Verlügunggetroffen ,daß unmittelbar nach BeendigungderAuf

räumungsarbeitKleingartenausstellungdenBesuchernderWiener
Messedie freie Besichtng des Rathauses unter sachkundigerFührung
städtäscherOrganeermöglichtwirdeDemzufelgewirdamMittwochden
4 Seylemberundden folgendendrei Tagentäglich um10 ,11 und13

Uhreine Besichtigungerfolgen ,die jeweiligbeimHauseingangIo
htenfelsgasse2 ihrenAusgangnimmtDerSammelplatzwirddurch

entsprechendeAuffickengekennzeichnetwerdenDieBesichtigunger
reckt sich auf den Arkadenhof die Volkshalle die Feststiegen und

den Fes saal mi Loggia die Sitzungssäle des Stadtsenates Gemeinde¬
rates undMagistrates ,sewiedie städtischen SammlungenNachMangabe
des Amtsbetriebeswerdenauendie PräsidialräumeEmpfangs -undAr
beitsräumedesBürgermeistersundderVizebürgermeistergezeigtwer-¬

dene

Strassenbahntarifam8 .SeptemberAm8 .September(Feiertag)gilt
aufdenstädtischenStrassenbahnenderWerktagsfahrpreisEshaben
daher an diesem Tage sowohl die Frühfahrscheine wie auch die Hin¬
undRückfahrscheine( letztere für die Rückfahrtschonvon12Uhr
mittagsan )Giltigkeit .

AusdemHathause.DerStadtsenathältin derkommendenWochewieder
amDienstagvormittagseineSitzungab.

DerInternationaleKongreßder Kriegsopferin Wien .DerzweiteKon-¬
greßder Internationale der Kriegsopfer wird vom30 .Septemberbis

2 .Oktober 1921 in Wientagen Das Büro der Internationale der
Kriegsopfer befindet sich in Paris und wird vomGeneralsekretär Henry
Barbusgeleitet .DieVorarbeitenfür denKongreßwerdenvomZentral
verband der österreichischen Kriegsinvaliden und derReichsvereini - ¬
gungehemaligerKriegsteilnehmerOesterreichs besorgt .DieTagung

wird im Sitzungssaale des alten Rathauses stattfinden .Neben der Er - ¬

stattungdesBerichtesüberdieTätigkeitderinternationalenKriegs-¬
opfervereinigungdurchHenryBarbussewirdbesondersdieSchaffung
vonallgemeineninternationalenGesetzesvorschriftenüberdieKriegs-¬
opferberatenwerden .DenweitausgrößtenRaumderBeratungenwird

aberdieFestlegungeinespraktischenWirkungskreisessämtlicher
Kriegsopferverbändeeinnehmen.DerKongresdürftefastvonallenVer
bändender Kriegsbeschädigtenbeschickt werden .Gegenwärtigsindb .

reits VertretungenausDeutschland,Elsaß-Lothringen ,Frankreichun
Englandangemeldet .DieösterreichischenVerbändederKriegsopfer
habenals vorbereitendeOrganedesKongressesalle offiziellenStel-¬
lenzurTeilnahmeeingeladensBürgermeisterReumannhatdemvorbereis
tendenKomiteebereitseinenEmpfangderKongreßteilnehmerimgroßen

FestsaaledesRathauseszugesagt.
weiterWienerKinderhilfstag

schussesdesKriegsopfertageesArbe
n verschiedenenZeitungenist unter demTitel „ ZweiterWie- ¬

nerKinderhilfstag"dieAnkündigungeinerVeranstaltungfürKinder
vhnKriegsopferveröffentlichtwordenIndieserNotizersuchendie
Veranstalter dieses Festes ,die Spenderund GönnerdesKriegsopf

n derArmennchttagesvom3 .Juli ,auchdiesmalder
vergessen.

WirwerdenvomArbeitsausschußderAktionWienfürdieKin¬
derdefKriegsepfer,derdasgreßeRathausfestam3 ,duliunterde
Ehrenschutzdes Stadtsenatesveranstaltet hat ,ersucht ,zurVer-¬
meidungvonIrrtümern,daßdiesezweiteVeranstaltungnichtvor
ausgehtBekanntlichsteht die Verwendungdes Erträgnissesdes

ertagesvom3 .JuliunterderKontrellederGemeindeWier
bei der jetzt angekündigtenVeranstaltungnichtzutrifft

ehrungenzurHebungderBautätigkeitinWien.
ZichtderGemaindeaufalleSteuernundUmlagen.

UmeineBelbungder Bautätigkeitherbeizuführen ,werdenschon
seitlängererZeitimRathauseBesprechungenabgehalten.Amtsführan.
derStnSiegelhatheutedieVertreterderWüenerBaumeistergenos-¬
senschaft,desBaumeistervereines ,derZentralvereinigungderöster-¬
reichischenArchitektenunddesösterreichischeningenieur -undArd
tektenvereineszusuchgeladenunddenErschienenendiePläneder
Gemeindeunterbreitet .DieGemeindewill zur Förderungderprivaten
BautätigkeitvorallemdieBestimmungendesMieterschutzgesetzesau
hebenAuchdieMietaufwandsteuersollfürWohnhäuser,diebiszum
Jahre1924denBenützungskonsenzerlangen,entfallen.Aberauchfür
indereGebäudesollenalleAhgabeneinschließlichderMietaufwand

steuer nicht angerechnetwerdenBeiErrichtungvonBüro-,Geschäftshäusern. . w.verlangtdie
Gemeinde,daßmindestens20bis25%desGebäudes,WohnzweckenzurVer
fügunggestelltwerdenmuß.DieVertreterderBauinteressentenfan

orderungfürselbstverständlich.FürdieVertretungderBaumeisterweitersverlangteIngenieurLöschner/vorallemjedenVerzichtaufdieAn-¬
forderungvonnauzuerbauendenRäumen,diezehnjährigeabsoluteSteu-¬

Regelungerfreiheit für alle Neubautenundeinegenerelle
dieserBegünstigungen.DieWienerBaumeisterlegenaberauchWert
darauf ,daßdieseSteuerbefreiungenauchfürVillenbautenzugelten

wurdein derBesprechungderVorschlaggemacht,dashaben ,und
dieseSteuerfreiheitnursolchenVillenzukommensollen,durchderen
ErbauungeineWohnungvonmindestensderhalbenWohnflächedieser
neuzuerbauandenVillafreiunddemWohnungsamtezurVerfügungge-¬
stelltwird.SolltesichimLaufederZeiteinemehrals6øigeVerzin
sungderBaukostensummeergeben,soistderUeberschußalsSteuerab¬

zuführen .
StR.Siegelerwiederte,daßdieGemeindedieseFerderungen

imweitestgehendenMaßeerfüllenwerde .Voraussichtlichdürfteschon
nächsteWocheder gemeinderätlicheFinanzausschußdieseFragebera¬
ten undeinen entsprechendenGesetzentwurfvorlegen .
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